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SYSTEMUMSTELLUNG MITTAGESSEN

Wanzke / Bildung

Anlage zu § 25 Ziff. 2 (ö)
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ELTERNINFORMATION (VIA MAIL UND FLYER)
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• technische Voraussetzungen waren an manchen Standorten nicht gegeben

• (Wasser, Abwasser, Starkstrom =/= Starkstrom)

• Nicht vorhandene Pläne (Mensaküchen)

• Lieferschwierigkeiten
• Geräte und Kleingeräte wurden später geliefert als geplant
• Tiefkühlschränke nicht auf Lager (kommen erst im Oktober) 

→ Übergangslösung 

• Noch wechselnde Anlieferzeiten

• Personalthemen 

• Vorurteile – Gegen Veränderungen allg. bzw. Systemumstellung 

HERAUSFORDERUNGEN
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Jesingen:

Der Umbau der Mensa und des Essbereichs in der Lindachschule führt zur 
Notwendigkeit einer Übergangslösung sobald der Umbau beginnt 

Nabern:

Das Bildungshaus Nabern führt zu einer Übergangslösung im Mittagessen; noch 
unklar, wo vorübergehend gegessen wird (Schule, Kiga) und damit verbunden wie 
hoch der Personalbedarf ist

Alleenschule:

250 Essen täglich, Tendenz steigend; die zu kleine Küche bringt viele Kompromisse; 
es wird teilweise im 3-Schichtbetrieb gegessen; Küche ist nun maximal ausgelastet

Freihof:

Ebenfalls kleine Küche; allerdings bringt die geringe Essenszeit pro Klassenstufe und 
der zu kleine Essensbereich die größten Probleme, Zeiten müssen mit 
Schulleitungen angepasst werden

STANDORTSPEZIFISCHE 
HERAUSFORDERUNGEN
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• Nach Stellungnahme Rechtsabteilung, dass eigene Fahrer (520 € Basis, Privat 
PKW) rechtlich „Schwierigkeiten“ mit sich ziehen könnte wurde die Kombilösung 
erstmal verschoben

• Vertrag mit DRK (Kirchheim-Nürtingen) 

• Reduzierung der Touren von 4 auf 3 

• Dadurch Kosten pro KM von 12,75 € netto auf 8,60 € netto

Aktuell nur zwei Fahrer; deswegen Überganslösung mit einem lokalen 1-Mann 
Unternehmen für September (ggfs. Beginn Oktober)

Bis Ende des Jahres gibt es nochmal eine detaillierte Preisabfrage bei 
Taxiunternehmen; ggfs. wird die „eigene Fahrer Lösung“ abermals berechnet

TOURENFAHRTEN
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• Omega Sorg (TK und gekühlte Ware)  bezieht aus viele Waren aus der Region

• Primalat (frische Waren, Obst, Gemüse, Dressing etc.)

• Apetito (ausgesuchte TK-Ware)

• Staiger (frische Waren, Obst, Gemüse, Nachtisch)

• Metzgerei Frik (2-3 Menüs im Monat bzw. einzelne frische Komponenten)

• Metzgerei Ebensperger (2-3 Menüs im Monat bzw. einzelne frische 
Komponenten)

• Bäckerei Schill (aktuell in Gesprächen) oder Kirchheimer Alternative 

AKTUELLER HÄNDLERPOOL
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• Zwei Kindergärten: „Lieferzeiten müssen noch angepasst werden.“

• Versch. Standorte: „Mehraufgaben spürbar.“

• Rektor Herr Bröckel: „Trotz aller Widrigkeiten ab Tag 1 warmes leckeres Essen. Der 
Qualitätsunterschied ist bereits jetzt spürbar.“

• Rektorin Frau Bizer: „Essen kommt super an.“

• Rektor Herr Lamour: „Systemumstellung war eine gute Idee. Alles hat im engen 
Zeitplan hingehauen.“

• Rektorin Frau Walter: „den Kindern schmeckt, das Essen sehr gut.“

• Diverse Kindergärten: „endlich wieder mehr Salat“

•  fast ausschließlich positive Rückmeldungen! 

RÜCKMELDUNGEN
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• Weiterhin hohe Krankheitsquote (insb. Langzeitkranke) 

• Aktuell die Projektgruppe (Wanzke, Ciaccio, Koten, Besenfelder, Freiberger, Evers) 
viel vor Ort an den diversen Küchen/Mensen

• Personal kommt Großteils gut mit den neuen Aufgaben klar (vor allem diejenigen 
die an den Besprechungen und Workshops teilgenommen haben)

• An einzelnen Standorten aufgrund des vielen Wechsels Schwierigkeiten

• Teilweise konnte bereits neues Personal gewonnen werden

• Aufstockungen müssen aktuell geprüft werden und mit der Personalabteilung 
festgelegt werden

• Ein gemeinsamer Termin für das neue HACCP-Konzept folgt

PERSONALTHEMEN
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SPEISEPLAN KW 42
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• Personal

• Online Bestellsystem für weiterführende Schulen (frühestens 2.HJ Schuljahr 23/24)

• Qualitätsmanagement und Aufrechterhaltung der Kommunikation

• Budget
• Klärung von Übernahme von kleinen Baumaßnahmen an den Clusterküchen
• Finanzieller Puffer der Systemumstellung wird aufgebraucht für

→ Übergangslösungen (Miete TK Schränke)
→ Erhöhte Kosten Monteure
→ Kostensteigerung Transportkosten (Logistik DRK)
→ Baumaßnahmen die vom Hochbau nicht bezahlt werden können

ANSTEHENDE AUFGABEN
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